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Stadt Theater
D er Troubadour Oper in vier Akten nach S
Cammarano von H Proch Musik vonJ Verdi
und
Der Freischütz romantische Oper in drei
Akten von Fr Kind Musik v C M v Weber

Mit diesen beiden während der Festtage ausgeführten
Opern begann die diesjährige Opern Saison Ohne uns für
dies Mal auf Besonderheiten einzulassen dürfen wir doch
wohl schon mit Bestimmtheit aussprechen daß wir recht gute

Aufführungen zu erwarten haben namentlich gilt dies in
gesanglicher Hinsicht

Durch Wiedergabe der Leonore freilich der schönsten
Rolle im Troubadour hat sich Frl Aurely aus s beste bei
uns eingeführt Bei ihr war Spiel und Gesang gleich vor
trefflich Ebenso befriedigte Frl Kaiser als Azucena durch
ihren Gesang Im Spiele hätte sie wohl mehr Leidenschaft
entwickeln können besonders bei der Canzone Lodernde
Flammen und im letzten Finale bei den Worten Siehst
Du das dunkle Glühen u s w Das Visionäre oder
richtiger ihr Hallucinationszustand kam zu wenig zur Er
scheinung also gerade die Effektstellen die bekanntlich unserm
guten Verdi die Hauptsache sind Zu den übrigen Trägern
der Hauptrollen übergehend haben wir Herrn Walldorf
Graf v Luna als einen guten Baryton Herrn Rapp
Ferrando als einen bedeutenden mit seltener Weichheit ge

paarten tiefen Baß und Herrn Richard Manrico als
einen ihnen ebenbürtigen Tenor kennen lernen Das Spiel
des Letztgenannten der etwas indisponirt war konnte wohl
bewegter sein namentlich für die leidende Azucena die ver
meintliche Mutter mehr Theilnahme bekunden Die Aus
führung der übrigen Rollen und der Ehöre sowie die
Leistungen des Orchesters verfehlten nicht die Ausführung zu
einer wohlgelungenen zu stempeln

Um uns nun mit Verdi dem letzten Ausläufer der
italienischen Schule ein für alle Mal abzufinden so wüßten
wir nichts Treffenderes anzuführen als den Ausspruch eines
Kritikers Hülle den Unsinn in ein schimmerndes Gewand
thue die nöthige Musik hinzu und Du hast eine Verdi sche
Oper Morv Gift Dolch Scheiterhaufen und etwas
Liebesjammer das sind die Mittelchen aus denen die Text
bücher zusammengesetzt sind So auch hier Gäbe es bei
ihm wirkliche Helden dann wäre freilich das Stück bald zu
Ende so aber muß doch der Zeit Rechnung getragen und
die Sache demnach in die Länge gezogen werden ob mit
Sinn und Verstand ist einerlei wenn nur der gehörige
Knalleffekt nicht fehlt Was für traurige Gesellen sind
doch oie Beiden der Graf und Manrico I Und was denkt
sich wohl Verdi unter einem Troubadour diesem Ideal
eines Ritters aus der Provence im Mittelalter der an
Tapferkeit Keinem nachstehend die Mußezeit mit Pflege der
schönen Künste namentlich mit Dichten und Componiren
ausfüllte Dies besagt nämlich der Name der abzuleiten ist
von trobar trouvsr finden erfinden Die Ausführung
selbst nun wurde meist den Dienern Menestrels ministöriglks

überlassen die sich in ZonA leurs Spaßmacher
Possenreißer Sänger und IZstruinkmteors
Jnstrnmentalisten sonderten In beiden Letztern erblicken wir
auch zugleich die Ahnherren unserer Bänkelsänger die unter
der schattigen Dorflinde auf einer Bank stehen und unter
Vorzeigung entsprechender Bilder gleich unsern Drehorglern
den neugierigen und Lebensmittel spendenden Bauern unter
Fidelbegleitung lustige Schwänke und Neuigkeiten mittheilen
Doch zurück zu unserm Troubadour

Wie feige verläßt er seine Braut ihr zugleich die
Führung der ihm unterstellten Schaar überlassend Also
fahnenflüchtig ist der Held und das aus keinem andern
Grunde als um bald nachher im Gefängniß Dank der
humanen Gefängnißordnung eine Arie zu singen Und nun
diese großartige Holzverschwendung im dritten Akte der
Scheiterhaufen brennt schon obgleich er erst am Ende des
vierten benutzt wird Die erstaunlich schnelle Verbrennung
Manricos ist hier wirklich zu bewundern Sanft ruhe seine
Asche I Anderer Sachen zu geschweige wenden wir uns ab
von dem Brandgeruch und athmen dafür die frische wohl
thuende Waldluft wie sie uns uns Webers Freischütz
entgegenduftet

Es hat wohl keine zweite Oper bei ihrem Erscheinen
solchen ungetheilten Beifall gefunden als der Freischütz
Hauptsächlich war dies nun seinem echt deutschen Inhalt bei
zumessen als da ist das deutsche Jägerleben mit seinem
poetischen Aberglauben das Sternschießen der Bauern kurz
nach den Freiheitskriegen die innige Liebe einer Braut die
anmuthige Neckerei einer stets heitern Freundin der kern
gesunde Vergebung hoffende Glaube sodann aber auch die
romantische Richtung der Zeit die in ihrer Einseitigkeit die
Antike auf allen Gebieten zu verdrängen wußte so nament
lich in der Musik den genialen Gluck der erst neuerdings
wieder die wohlverdiente Anerkennung gefunden hat Dazu
kam nun daß Weber dem Orchester eine wohlthuende musi
kalische Sprache einen Glanz und eine Wirkung verlieh
von denen man bisher in der Oper keine Ahnung hatte
Ja die Nachwirkung war eine derartige daß sie dem Mei
ster später peinlich werden mußte denn statt ihn auch wegen
der beiden folgenden Opern Eurhanthe und Oberon
gebührend zu feiern fühlte man sich stets nur hoch beglückt
ihn den Componisten des Freischützen kennen gelernt zu
haben Noch fataler war es aber dem neidischen Kind
daß er so ganz unbeachtet bei Seite geschoben wurde doch
nicht etwa vom dankbaren gemüthvollen Weber der ja seiner
oft sin Liebe gedachte Den Stoff entlehnte er dem Ge

spensterbuche von Apel dessen Erzählung weit über den
Operntext zu setzen ist denn hier finden sich oft unnöthiger
Weise Abänderungen und Zusätze von zweifelhaftem Werthe
ja Verstöße gegen die Wahrheit Theils waren zwar Aen
derungen nöthig denn der Theatermaschinist wollte auch be
rücksichtigt sein theils mußte die Zeil gekürzt werden um
nicht das Publikum durch das eine volle Stunde währende
Gießen von 63 Kugeln Sechzig treffen Dreie äffen zu
langweilen Die Zahlen 7 9 und 3 in Caspars Melo
dram Akt II finden nur dadurch eine Erklärung nämlich
7x9 3 Ein Schnitzer aber ist es wenn Kind um
die Zeit wo die Sonne in das Zeichen des Schützen tritt
den 22 November die Nachtigall singen läßt Doch bei
anderer Gelegenheit mehr darüber kommen wir jetzt zur
Darstellung

Der Fürst Ottokar Herr Walldorf der Erbförster
Enno Herr Hausmann und der Eremit Herr Fischer
füllten ihren Platz ganz würdig aus Besonders hervorge
hoben zu werden verdienen aber Agathe Frl Große und
Aennchen Frl Blank Die beiden Jägerburscheu Max
Herr Richard und Caspar Herr Rapp konnten wohl

im Spiel mehr herausgehen namentlich Letzterer in seinem
omineusen 13 taktigen Liede Hier im ird schen Jammerthal
das Diabolische sowie später das Spöttische mehr zur Gel
tung bringen Daß Max schon von Anfang an entblößten
Hauptes dasitzt streitet wieder den Text ähnlich war es im
Troubadour wo die Krieger sich bereits um Ferrando ver
sammelt hatten ehe er sie noch dazu aufforderte Auch die
Leistungen der Chöre und des Orchesters waren wieder vor
trefflich namentlich erfreute sich die Ouvertüre wegen ihres
feinen Vertrags des ungeteiltesten Beifalls

Wer hilft schnell
Diese Frage und Bitte in Nr 48 d Bl wurde über

raschend schnell beantwortet und gelöst Am Abend des
Tages gingen schon 10 baar vom Hrn Pr I r V
und eine Postkarte L Str 100 den achtjährigen
Knaben zu kleiden ein Diese beiden Gaben hätten schon
genügt die äußerst abgerissenen Kinder zu kleiden aber es
kamen mehr und mehr Sachen und Geld Es sammelten
sich 15 50 baar und 19 Hosen 30 Jacken 10 P
Stiefeln und Schuhe 11 Westen 15 Mützen 9 Paar
Strümpfe 8 Hemden Tücher und Shawls gegeben von
Gen u Ungen Prof Dvr, Kaufl Rent Professionisten

von Christen und Juden Es haben neben den 3 Kna
ben erhalten Kinder die nicht schon von Vereinen oder be
hördlich unterstützt werden 45 K von den eingegangenen
Sachen Für 15 gab es 6 neue Hosen es konnte
51 Kindern geholfen werden Ein kleiner Rest kommt ge
legentlich zur Vertheilung Das Verzeichniß der beschenkten
Kinder liegt zur Ansicht bei mir aus

Den hülssbereiteu Gebern theile ich mit daß obige
drei Knaben seit dem Tage der Kleidung die Schule regel
mäßig besuchten der Zweck obiger Frage also erreicht wurde

Den Dank aber der mir schriftlich und mündlich in
herzlich gerührter Weife Übermacht wurde gebe ich hiermit
den wohlthätigen Gebern

Halle den 29 März 1877 Schwabe Lehrer

Literarisches
Im Verlage der Königl Hof Buchhandlung von

E Bichteler u Co in Berlin erscheint eine Jllustrirte
Ausgabe von H C Andersen s Werken neu
übersetzt mit Biographie Einleitungen und Anmerkungen
versehen von Emil I Jonas

Dem deutschen Volke werden hiermit in einer Ge
sammtausgabe die Werke eines Klassikers geboten dessen
Name kaum mehr in seiner nordischen Heimath bekannt sein
kann als bei uns Die ganze jetzt lebende Generation hat
seit vielen Jahren an seinen Dichtungen einen Born uner
schöpflichen Genusses gefunden Es ist die fast idyllische
Einfachheit der Erzählungsweise die ungetrübte Reinheit der
Anschauungen gepaart mit hohem religiösem Ernst Tiefe
der Empfindung und einer ungewöhnlichen Erfindungsgabe
welche Andersen zu einem beliebten Schriftsteller bei allen
Nationen und für jedes Alter gemacht haben Trotz alle
dem hat er in Deutschland noch lange nicht die Verbreitung
gefunden welche er wegen des tiefen sittlichen Inhalts seiner
Werke verdient

Unsere Generation welche in dem aufreibenden Kampfe
um s Dasein künstlicher Reizmittel bedarf um ihre Kräfte
zu beleben eine traurige aber leider wahre Thatsache
ist in Bezug auf die Lektüre von dem Einfachen abgegangen
und greift nur zu gern nach Schöpfungen welche weiter
keinen andern Vorzug haben als daß sie die Phantasie auf
die Folter legen und spannen

Wer dieser Verirruug des Geschmacks anheimgefallen
ist wird freilich an Andersen s Werken keinen Gefallen
finden

Wem es jedoch wirklich darum zu thun ist anregende
Gedanken in edlem einfachem Gewände zu finden wer das
Bewußtsein sich erhalten hat und es aus die Kinderwelt
übertragen will daß das ästhetisch Schöne wie die antike
Kunst dies so überzeugend nachgewiesen hat gerade in der
Einfachheit der Form seinen höchsten Ausdruck findet der
wird Andersen s Werke und sollte es nur eines seiner
anspruchslosen aber kindlich reizenden Märchen sein nie ohne
die höchste Befriedigung aus der Hand legen

Wennschon besonders von den Märchen mehrere Aus
gaben existiren so glauben wir doch daß gerade diese vor
züglich ausgestattete den Manen des Dichters würdige Aus

gabe der Andersen schen Werke besonderen Anklang finden
wird da einerseits eine neue getreue und gediegene Über
tragung aus der Feder des als Schriftsteller und Uebersetzer
skandinavischer Werke hervorragend bekannten Emil I Jonas
sowie die ganz ausgezeichneten Original Illustrationen von
Künstlern wie Reinhardt Rohling Rechlin Gamborg Grot
johan Ekwall Brendamour u A hierfür sichere Bürgschaft
leisten Auch ist bisher keine Ausgabe in solcher Vollstän
digkeit geboten worden da dieselbe Alles enthalten wird
was bis zum Tode des Verfassers erschienen ist

So hoffen wir denn daß diese Ausgabe sich bald in
jeder Familie bei Jung und Alt einbürgern und gern und
oft gelesen werden wird

Dieselbe wird ca 60 Lieferungen umfassen und in
4 Abtheilungen zerfallen

1 Andersen s neueste Märchen und Geschichten
2 Andersen s sämmtliche Märchen
3 Andersen s Romane und Skizzen
4 Andersen s dramatische Werke und Gedichte

Gerichtssaal
Die gesetzliche Verbindung eines konzessionirten

Schanklokales mit einem nicht zu diesem Betriebe Ikonzessio
nirten Lokale behufs Vergrößerung des ersteren bedarf nach
einem Erkenntnisse des Obertribunals vom 9 Februar 1877
einer besonderen polizeilichen Genehmigung widrigenfalls der
Schankwirth wegen Gewerbekontravention zu bestrafen ist
Ein Gasthofsbesitzer betrieb im Sommer 1875 neben seiner
polizeilich konzessionirten Gast und Schankwirthschast auch in
dem von ihm erpachteten von seinem Gastlokale räumlich
getrennten Schauklokale drei Wochen lang ohne besondere
polizeiliche Genehmigung das Schankgewerbe nachdem er
dieses Lokal mittelst Durchbrechens einer Wand und Anlage
von Thüren mit seinem eigenen polizeilich konzessionirten
Gastlokale in geschäftliche Verbindung gesetzt und letzteres
dadurch nur vergrößert hatte Wegen unbefugter selbst
ständiger Betreibung des Schankgewerbes auf Grund der
Zs 33 und 147 der Reichsgewerbeordnung angeklagt wurde
er in beiden Instanzen der Anklage gemäß verurtheilt Die
von demselben dagegen eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde wurde
vom Obertribunal zurückgewiesen indem es in seinem Er
kenntnisse ausführte Der 33 der Reichsgewerbeorduung
erfordert in Uebereinstimmung mit der älteren preußischen
Gesetzgebung Allerh Kabinetsordre vom 7 Februar 1835
ß 1 zum Betriebe des Gast und Schankgewerbes eine be
sondere polizeiliche Konzession welche unablöslich an die
Person des konzessionirten Gewerbetreibenden und an das in
der Konzession bezeichnete nach Beschaffenheit und Lage poli
zeilich geprüfte Betriebslokal gebunden ist Jeder selbststän
dige Betrieb des Gewerbes durch eine andere als die
polizeilich konzesfionirte Person oder in einem andern als
in dem polizeilich konzessionirten Lokale stellt sich als ein un
befugter im Sinne des s 137 Nr 1 1 o dar Die bloße
geschäftliche Verbindung eines nicht konzessionirten mit einem
konzessionirten Betriebslokale erscheint rechtlich bedeutungslos

allein entscheidend ist die örtliche Verschiedenheit der
Lokale

Vermischtes
Ein in Indien lebender Deutscher sendet dem

Leipz Tagebl einen patriotischen Stimmungsbrief dem
wir Folgendes entnehmen Deutschlands Armee ist Deutsch
lands Stolz Ja stolz können wir auf sie sein und zwar
jeder Deutsche kann sich ihrer rühmen denn bei uns ist
Jedermann Soldat wer die Kraft dazu besitzt Die franzö
sische Armee ist zwar der Stolz Frankreichs gewesen aber
was für ein Stolz war das Der Hochmuth der Eroberung
die Zunutzeziehung der inneren Fehden unseres Vaterlandes
sie waren nicht geeignet wahrhaften Mannesstolz zu wecken
Wir sind stolz auf unsere Armee denn sie besteht für die
gerechte Sache Unsere Armee erregt unsrer Feinde Neid
aber unsrer Freunde Gefallen Eine schöne und noch dazu
glorreiche Armee reizt nur zu leicht die Eitelkeit eines nicht
gerade gewogenen Nachbarn zumal eines so eitlen Volkes
wie es die Franzosen sind Sogar die Engländer werfen
süß saure und scheele Blicke herüber auf das waffenblitzende
Deutschland England ist kein militärisches Land aber es
möchte es gern sein wenn es sich mit den englischen Ver
hältnissen vertrüge Die englische Flotte selbst ist in den
Hintergrund gedrängt worden durch die neueren Waffenthaten
der deutschen Armee und das macht dem Engländer wenig
Plaisir Doch wollen wir Deutsche keine Feinde uns er
werben Unsere Feinde sind nur die uns nicht wohl wollen
So lange sie uns aber in Ruhe lassen und wir sie werden
wir keine Ursache haben unsere Kriegsmaschine in Bewegung
zu setzen

Den ordentlichen Professor Dr Droysen in Berlin
hat der Kaiser zum Historiographen der brandenburgischen
Geschichte ernannt

Schulanekdoten Bei der in einer Berliner Ge
meindeschule jüngst stattgehabten Prüfung hatte eiuer der
Examinatoren den Schülerinnen den Begriff der Obdach
losigkeit klar zu machen gesucht und richtete sodann an einen
kleinen Blondkopf der sich durch die Schlagfertigkeit seiner
Antworten ausgezeichnet hatte die Schlußsrage Was sind
die Leute die kein Haus keine Wohnung kein Obdach haben

Traurig gab die Kleine schnell zur Antwort
Eine andere Geschichte Lehrer Also Du sollst nicht
fluchen lautet das Gebot wie nennt man nun die Leute
Emilie die immer fluchen Emilie Das sind die
Unteroffiziere/
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empfehlen ihr reichhaltiges Lager antik geschnitzter und geschweifter M K I in allen in und imMnäisvkvn Ilttlövrn sowohl in einfachen wie in reich geschnitzten Genre Für
besondere Einrichtungen können Zeichnungen zu den ausgedehntesten Anforderungen nach Wunsch angefertigt werden
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Bekanntmachung

Im Monat April d I werden brennen
1 Die Bolllateruenvom 1 bis incl 15 von 7 Uhr und vom 16 bis incl 20 von 7 /z bis

10 Uhr Abends
2 die Halblaternenvom 1 bis incl 20 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

am 29 von 7 l/z bis 10 Uhr Abends
am 30 von 7 Vs Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 die Mondscheinlaternenvom 21 bis incl 28 von 7 2 Uhr und am 29 von 10 Uhr Abends bls
12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternenvom 1 bis incl 30 von 12 Uhr Nachts vom 1 bls mcl 15 b s 4 /z Uhr
und vom 16 bis incl 30 bis 4 Uhr Morgens

Halle den 28 März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die der Kirche zu Peißen gehörigen Aecker sollen von Michaelis d I ab anderweit
auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden

Zur Abgabe der Gebote ist Termin auf
Mittwoch den 11 April dieses Jahres

Nachmittags 1 Uhr
in der Scheute zu Peißen

anberaumt zu welchem Pachtlustige hierdurch eingeladen werveu

Halle a/S den 31 März 1877 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krofigk

Polizeiliche Bekanntmachung
Die Lnngensenche unter dem Rindvieh des Gutsbesitzers Fr Jarries Hier

selbst ist erloschen
Domnitz den 31 März 1877 Der Amts Vorsteher

Fr Gneist
Bekanntmachung

In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwerth

zeichen c 1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher H Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 53e I P Sichler gr Ulrichsstraße 527 L H Bceck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitziug Schmeerstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 510 I R Sträßuer Bernburgerstraße 13

11 I Gruueberg gr Ulrichsstraße 3912 bei den Kaufleuten Herren Merzenich St Co gr Ulrichsstraße 61
13 beim Kaufmann Herrn R Penne Leipzigerstraße 77

14 Gustav Henning Domplatz 8
is Ad Glaw an der Moritzkirche 116 C Engling Dorotheenstraße 11
17 C Eugliug Karlsstraße I4e18 Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausthorstraße 21
19 beim Seifenhändler C Seisert Luckengasse 1
20 bei Frau E Dörge vor dem Steinthor 6

Ferner befindet sich eine derartige Verkaufsstelle
in Dölau beim Kaufmann Herrn C Reiche

Außerdem befinden sich amtliche Verkaufsstellen in Giebicheusteiu
1 beim Kaufmann Herrn Ed Beyer Reilsstraße 36
2 F C Scheibe gr Gofenstraße 1 a
3 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
4 Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 253

Halle a/S den 1 April 1877 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludwig

Halle a 8 äsn 3 pril 1877
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Bekanntmachung
Verpachtung von Dispofttious Läudereien

Die an der Diemitzer Chaussee belegeucn Dispositions Lände
reieu der Halle Sorau Gubener Eisenbahn sollen auf 3 hinterein

ander folgende Jahre verpachtet werden und steht hierzu Termin auf
Donnerstag den 5 April er Nachmittags 2 Uhr

au Pachtlustige werden ersucht sich am genannten Tage an der Diemitzer Chaussee
Kreuzung der Halle Sorau Gubener Eisenbahn einzusindeu

Der Bau Inspektor
A Haage

GeMsts Berlegmig
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Tischlerei nebst

Holz und Metall Sargmagazin nach
U5W ZUWII SSlSSZMSW R8
und bitte das mir geschenkte Wohlwollen auch in mein neues Lokal gütigst zu übertragen

M AMKit Tischlermeister

Das seit Jahren rühmlichst bekannte echte

Mng elhardt Glö ckuer sche Pflaster
mit Stempel und Schutzmarke auf den Schachteln
ist geprüft und wird empfohlen gegen Knochenfraß Krebsschäden Karfunkel
Drüsen Flechten Salzslutz Frost und Brandwunden Hühneraugen
Entzündungen überhaupt alle äußerlichen Schäden Magenschmerzen Gicht
u Reißen c Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt Glöck
uersche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche kein
anderes Pflaster auszuweisen vermag in allen Apotheken ansliegen

Zu beziehen 5 Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der LöWcu Apo
theke und Apotheke znm deutschen Kaiser in Halle a/S sowie aus den
Apotheken in Merseburg Landsberg Markranstiidt Leipzig Weißenfels
Alsleben Zeitz Dürrenberg Roßla Wettin Schkenditz c Fabrik von
M Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

KL In obigen Niederlagen ist auch Ringelhardt s Universal Balsam
zu haben

Zu vermietheu
Die Bel Etage bestehend aus 3 Stuben
Kammern Küche und Zubehör steht zu

vermiethen und 1 October zu beziehen
Magdeburgerstraße 22 T Hesse

Erste Etage 3 St 2 K K zum 1 Juli
zu vermiethen gr Ulrichss tr aße 18

Bahnhofsstraße 13 ist die 2te Etage
bestehend in 3 Stuben vorn 1 Schlafstube
n 2 Kammern Küche hinten heraus u s w,
zum 1 Juli zu vermiethen Besicht v 1 3

Giue herrschaftliche Woh
nung zu vermiethen

WZ MZKA MGK
Wewenplau Nr Gn

Ein Tertianer sucht eine Lehrlingsstelle
in einem Manufaciur oder Weißwaaren Ge
schäft Nachfrage unter Adr P S Lange
gasse 32 in Halle

Aahnhofsstrttße 7
lst die bisher vom Stabsarzt Schlott be
wohnte Bel Etage nebst allem Zubehör sowie
Pferdestall und Wagenremise am 1 October
zu beziehen

Daselbst ist auch zum 1 Juli ein Victua
lienkeller zu beziehen

2 Wohnungen zu vermiethen

Eme herrschaftliche Wohnung ist sofort oder
zum 1 Juli zu beziehen

Magdeburgerstraße 45

Daselbst eine Wohnung 2 Stuben 2 3
Kammern nebst Zubehör zum 1 Juli zu be
ziehen Preis 85 A

Wegen Todesfall ist die von Herrn Kreis
gerichtsrath Pergande innegehabte Wohnung
Beletage mit Gartenbeuutzung zu vermiethen
und sofort oder später zu beziehen Näheres

Zinks Garten 8 am Gymnasium
im Souterrain

Nachmittags von 2 4 Uhr
Vermiethuug

Der Laden nebst Wohnung und Zubehör
Landwehrstraße 15 ist zum 1 Juli oder zum
1 October zu vermiethen

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zum
1 October beziehbar zu vermiethen

F Mischke Leipzigerstraße 22
Herrschaftliche Wohnung Nähe der Bahn

best aus 4 heizb Zimmern Kammer nebst
Zubehör zum 1 Juli zu beziehen

A Heuze Dorotheenstraße 8

Eine Bel Etage v 4 St 2 K K
mit Zubehör und Garten im Ganzen oder ge
theilt für sofort oder später zu vermiethen
Näheres Liebenauerstraße 7

Eine freundliche Wohnnng für 40
an eine stille Familie zu vermiethen

Liebenauerstraße 7

2 Etage 3 St 3
1 October beziehbar

Zub u Garten
Harz 43

Meine sehr freundliche Bel Etage großer
Berlin 11 3 gr 2 kl Stuben alles Zube
hör zu Michaeli frei Carl Thamhayu

Die obere Etage Leipzigerstraße 38 drei
Stuben 3 Kammern Küche Entree nebst Zu
behör ist an ruhige Miether zu vermiethen u
zum 1 Juli zu beziehen

Bermiethnng
Eine freundl Bel Etage mit 2 Straßen

fronten enth 3 St 5 K K u alles Zub
Preis 145 O z u verm Langegaffe 31

Stube K K zu verm Langegaffe 31

Hedwigsstraße Nr 1
ist die herrschaftliche 1 Etage zum 1 Juli c
zu beziehen

Eine Wohnung von 7 Stuben mit Zube
hör und Gartenbenutzung im 1 Stockwerk ist
zum 1 October zu vermiethen Harz 10

Mnhlweg 29
ist eine herrschaftliche Wohnung sofort oder
später zu vermiethen

Eine Part Wohnung zu 95 H zum 1 Juli
zu vermiethen Martinsgasse 3

ceu jede 450
Näheres

6 u 7 Pie
in der obern Leipzigerstr

Königsstraße 33
Magdebnrgerstraße 3V ist eine Woh

nung parterre gelegen bestehend aus
6 Pieceu siir 95 Thaler p a
Juli zu vermiethen

per 1

Für Leute ohne Kinder ist eine elegante
Wohnung best aus 3 heizbaren Zimmern 1
Eabiuet Küche und Zubehör zum 1 Mai c
ür 140 zu vermiethen Näh Exped

Eine Parterre Wohnung zum 1 Juli für
125 zu vermiethen

Blücherstraße 2 nahe Königsplatz
Eine herrschaftliche Wohnung vor dem Geist

thor sofort oder später zu vermiethen

Näheres bei Louis Renßner
Eine herrschaftliche Wohnung auf dem

Harz belegen zum 1 October zu vermiethen
Näheres bei

Louis Reußuer Bahnhofsstraße 5b
Ein Logis best aus 4 St 4 K u K

s Z Zu verm 1 April im Ganzen od geth
Steinthor Grünstraße 2

Dorotheenstraße 7 ist die Wohnung der
1 Etage 4 heizbare Zimmer nebst Zubehör
u Gartenbenutzung sofort oder später zu ver
miethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir
Die herrschaftlich eingerichtete 2te Etage

Breitestraße 22 best in 4 heizbaren Zimmern
mit allem bequemen Zubehör ist sofort oder
für später zu vermiethen auf Wunsch können
noch 2 Mansardzimmer mit Kammern zuge
geben werden

Näh eres daselbst 1 Treppe

Die dritte Etage meines Hauses Königs
straße 32 ist zu vermiethen und zum 1 Juli
z u beziehen E Steinhaus

Die II Etage Kleinschmieden 10 ist von
jetzt ab zu vermiethen

Mühlweg 22 ist die Etage zu vermiethen

Friedrichstraße 22 neben Prof Gosche
ist die 2 Etage mit Gartenbenutzung
sofor t oder zum 1 Jnli zu vermieth en

Große Märkerstraße 1 ist zum i Juli
die 3 Etage zu vermiethen

In meinem Wohnhause ist zum 1 Okt cr
die herrschaftlich eingerichtete

TM Beletage
an ruhige Leute zu verbiethen

Lu dw L oesche Lindenstr 22
Eine Werkstatt vom 1 Juli ab zu vermie

then kleine Steinstraße 6
Möbl Wohnung Augustastraße 3 II
Zwei möbl Wohnungen nebst Kabinet und

Bett sind zu vermiethen eine sogleich die
andere zum 1 Mai zu beziehen

große Steinstraße 3

Möbl St u K 1 2 H Barfüßerstr 14 I II
Eine fein möbl Wohnung ist an 1 oder

2 H sof od später zu verm gr Brauhausg 2

Für die Redaction veraittworttich C Bobardt Druck der Buchdrucker des WmscntMsey
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